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Hygienekonzept  der  Maninheimbia  (40) 
 
 
R.G.u.H.z.! 
 
Vielliebe Freunde der Maninheimbia, 

vielliebe Maninheimbia Sassen, 

Schlaraffen hört! 

 
Das hohe Reych Manimheimbia hat beschlossen, ab dem 06. im Lethemond a.U. 162 wieder mit den Sippun-
gen zu beginnen.  
Diese müssen in der kommenden Winterung a.U. 162/163 - geschuldet der Corona-Pandemie - unter Auflagen 
stattfinden. Bei allen Sippungen in dieser Winterung gilt in unserer Friedrichsburg die 2G-Regel! 
 
Der Zutritt und die Teilnahme an Sippungen ist ausnahmslos nur für vollständig Geimpfte und Genesene mög-
lich – nicht aber für Getestete und Nichtgeimpfte!  
 
Der entsprechende Impfausweis (od. CovPass) bzw. der Genesenen-Nachweis ist bei der Kontrolle an der Burg-
pforte dem Marschall vorzulegen. Ferner bitten wir, die Hände mit den bereitgestellten Spendern zu desinfizie-
ren. 
 
Es werden Anwesenheitslisten mit Namen, Anschrift und Telefonnummer aller Teilnehmer angelegt. Diese 
Listen werden beim Marschall hinterlegt, die Aufbewahrungsdauer beträgt einen Monat. Hiermit erklärt der 
Sasse zugleich sein Einverständnis zur Speicherung und Verwendung seiner Daten im Rahmen der erforderli-
chen Covid-19 Kontrollnachweise. 
 
Eine Anmeldung zur Teilnahme an der Sippung ist für alle Teilnehmer Pflicht und muss bis spätestens 3 Tage 
vor Sippungsbeginn, d.h. am Sonntag, Glock 8 d.A. vor einer Sippung beim OÄ Ritter Fairblick vorliegen. 
Er ist via Mail kontaktierbar: ritter@fairblick.de  
 
Um eine umgehende Abmeldung wird gebeten, wenn ein angemeldeter Besuch doch nicht möglich sein sollte! 
Somit ist die Möglichkeit gegeben, wartenden Sassen eventuell noch einen Besuch zu ermöglichen. 
 
Wir werden mit dieser Situation „schlaraffisch“ umzugehen wissen in der Hoffnung, dass wir in absehbarer Zeit 
wieder zu einer gewissen „Normalität“ zurückfinden können. 
 
Ich bitte meine Ambtsbrüder uhuherzlichst, diesen Sendboten an die Sassen in euren Reychen in geeigneter 
Form zu verbreiten. 
 
Wir freuen uns auf die neue Winterung und auf ein Wiedersehen mit Euch! 
 
Es grüßt Euch mit 40 neckaraufwühlenden Lulu! 
 
Brösel (ErbK) 
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